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#1 das andere sehen 



brink: der Ort, an dem sich Kunst und Wissenschaft 
begegnen. Randgänge, Schwellenerfahrungen, Grenz-
setzungen und Grenzüberschreitungen in der Begegnung 
mit dem Anderen. Das Magazin zwischen Kunst und 
 Wissenschaft öffnet einen Raum, in dem sich ein Mit-
einander und Nebeneinander in der Differenz zeigt 
— Kunst und Wissenschaft begegnen sich als Andere 
und öffnen sich zugleich für den Anderen in dieser 
 Begegnung. 

In jeder Ausgabe ein Thema in vielen Beiträgen von 
Studierenden, jungen und renommierten KünstlerIn-
nen, NachwuchswissenschaftlerInnen und etablierten 
 ProfessorInnen aus allen Wissenschaften und Persön-
lichkeiten aus Medien und Kultur — dies ermöglicht viele 
Perspektiven auf ein Thema. Darin liegt die Öffnung von 
brink: Stets das Potenzial des Differenten aufzuzeigen. 
Diese Öffnung heißt aber auch, dass brink nicht existiert, 
schon da ist, sondern ein fortwährendes Werden ist.   
Es ist nicht, sondern es wird erst durch die Begegnung  
mit seinem Leser.

brink hat seine Wurzeln im Schweigen an den Universi-
täten, der Unmöglichkeit selbst sehen und sprechen zu 
dürfen und den fehlenden oder gescheiterten Dialogen 
zwischen Kunst und Wissenschaft. Es ist ein Projekt von 
Studierenden, die einen neuen Ort der Rede und der 
Sichtbarkeit erschaffen wollten und mit brink      Magazin 
zwischen Kunst und Wissenschaft eröffnet haben.

brink: the place where art and science encounter each 
other. Margins, liminal experiences, setting and trans-
gression of boundaries in the encounter with the other. 
The magazine between art and science generates a space 
where cooperation and coexistence are expressed in their 
difference — art and science encounter each other as 
differentials and in this encounter open up for the other  at 
once.

As a single-topic magazine each issue offers various 
perspectives through contributions by students, young 
and renowned artists, junior researchers and established 
professors from all sciences as well as personalities from 
the media and culture. That is where the opening of brink 
takes place: Constantly demonstrating the potential of the 
differentials. Yet, this opening does not anticipate brink‘s 
existence. brink is not already there but in a continuing 
process of becoming by the encounter with its readers.

brink is rooted in the silence at the universities, in the 
lack of opportunities to see and speak for oneself and in 
the missing or failed dialogues between art and science. 
It is a project run by students who felt the urge to create a 
new place for discourses and their visibility and they have 
opened it up with brink     Magazin zwischen Kunst und 
Wissenschaft. 
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